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Bedanke mich für Ihre kurzen Zeilen vom 2.6.06. Ich zitiere: 
 
„Da die JSVP Solothurn voraussichtlich im nächsten Jahr an den Nationalratswahlen teilnehmen wird 
und die Vorbereitungen (Finanzierung, Kandidatensuche, usw.) sehr viel Zeit in Anspruch nehmen 
und wir alle ehrenamtlich politisch tätig sind, müssen wir den Dialog vorläufig auf Eis legen.“  
 
Mit freundlichen Grüssen Sämi Eichenlaub 
  
Einerseits bedaure ich es, dass die, in gutem Einvernehmen begonnen Gespräche für wohl längere 
Zeit ausgesetzt werden. Andererseits entnehme ich Ihren Worten aber auch, dass Ihre ursprünglich 
geäußerten Ressentiments, Bedenken und Befürchtungen bzgl. des Islams und der Muslime, auf ein 
relativ entspanntes Maß reduziert wurden. Gehe daher beruhigt davon aus, dass diese in Ihrem 
Wahlkampf nicht für gesellschaftlich destabilisierende Polemik benutzt wird, die letztlich nur jenen 
diente, die ein Interesse an einer „gespaltenen“ Bevölkerung hätten und daraus ihren Profit zögen, der 
anderenfalls, allen in der Schweiz lebenden Menschen zukäme. 
 
Sollten Sie oder Menschen, die Ihrer Partei oder Bekanntenkreis nahe stehen, nochmals zur Religion 
des Islams, den Muslimen oder damit verbundene Fragen haben, zögern Sie bitte nicht, mit mir, mit 
uns Kontakt aufzunehmen, damit in Ruhe und gegenseitigem Respekt, jede mögliche, von allen 
vernünftigen Menschen ungewünschte Eskalation der Emotionen im Vorfeld möglichst beherrscht 
werden kann. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen erfolgreichen Wahlkampf – und vergessen Sie nicht, auch 
Muslime werden immer mehr unter den Wählern und sie sind dem Lager der „Wertekonservativen“ 
zuzurechnen und sie lieben den Frieden, auch wenn man dies hierzulande aufgrund von 
Versäumnissen der Integrationspolitik auf allen Seiten (auch von Seiten der Muslime) noch nicht 
gebührend wahrgenommen hat. 
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